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Terminhinweise für Medien

Freitag, 20. Juni, 10.30 Uhr, Bunsenstraße 13
Stadträtin Barbara Likus (SPD-Fraktion) gratuliert dem Münchner Bürger 
Ernst Grad im Namen der Stadt zu seinem 101. Geburtstag.

Dienstag, 24. Juni, 10 Uhr, Bewertungsamt (6. Stock, Raum 601), 
Marsstraße 22
Kommunalreferentin Jacqueline Charlier und Albert Fittkau, Vorsitzender 
des Gutachterausschusses München, stellen den Immobilienbericht 2024 
vor, der unter anderem die Entwicklung des Münchner Immobilienmarkts 
auf Basis der Verkäufe des vergangenen Jahres, Preise und Liegenschafts-
zinsen für das Jahr 2024 aufzeigt. 
Achtung Redaktionen: Um vorherige Anmeldung per E-Mail an bdr.kom@
muenchen.de bis Freitag, 20. Juni, wird gebeten.

Meldungen

Gesundheitskonferenz mit Fokus auf Frauengesundheit
(16.6.2025) Biologische, gesundheitliche und soziale Unterschiede der 
Geschlechter werden im Gesundheitssystem noch immer unzureichend 
berücksichtigt. Die diesjährige Gesundheitskonferenz des Gesundheits-
beirats mit dem Titel „Frauen gesund in München: Lebensphasen im Fo-
kus“ widmet sich den verschiedenen Perspektiven zu frauenspezifischen 
Gesundheitsfaktoren. Die Veranstaltung findet am Dienstag, 15. Juli, von 
14 bis 18.30 Uhr in der Städtischen Berufsfachschule für Kinderpflege, 
Ruppertstraße 3, statt. Die Konferenz bietet einen Rahmen für Vernetzung, 
spannende Diskussionen über Herausforderungen sowie Lösungsansätze 
in Vorträgen und an interaktiven Thementischen. Der Impulsvortrag und die 
anschließende Diskussion werden auch online übertragen. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Die Anmeldefrist endet am 6. Juli.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Die jährliche Gesundheitskonferenz des Ge-
sundheitsbeirats ist eine hochkarätig besetzte Austauschplattform für ak-
tuelle Themen im Gesundheitssystem. Mit der Einrichtung der Fachstelle 
Frau & Gesundheit und Gendermedizin in München vor über 25 Jahren 
haben wir schon früh erkannt, dass man für mehr gesundheitliche Chan-
cengleichheit aktiv werden muss. Heute können wir von den Erfahrungen 
lernen und sie auf einem solchen Forum weitertragen, diskutieren und 
voneinander lernen.“
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Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Der Stadtrat hat im Mai die Neu-
strukturierung des Gesundheitsbeirats beschlossen und ich freue mich, 
dass mit der Gesundheitskonferenz zum Thema Frauengesundheit ein 
wichtiges Thema im Mittelpunkt der Diskussionen steht. In den Bereichen 
Prävention, Gesundheitsförderung und medizinische Versorgung mit einem 
geschlechtersensiblen Ansatz leistet unsere Fachstelle schon lange gute 
Arbeit in München. Der Austausch und die Vernetzung zur Verbesserung 
der Frauengesundheit und Gendermedizin sollte der Anspruch aller im Ge-
sundheitssystem Verantwortlichen sein.“
Den Impulsvortrag zum Thema „Frauengesundheit: Versorgungssituation 
in den Lebensphasen“ hält Dr. Hildegard Seidl, Fachreferentin für Gender-
medizin der München Klinik, gefolgt von einer Diskussion über aktuelle 
Herausforderungen und Lösungsansätze. Auf dem anschließenden Ken-
nenlernmarkt präsentieren sich verschiedene Angebote und Projekte zur 
Stärkung der Frauengesundheit in München. Im Anschluss werden an acht 
interaktiven Thementischen Ressourcen und Herausforderungen in den 
verschiedenen Lebensphasen von Frauen bearbeitet. Die Themen reichen 
von Körperbild und Geschlechterrollen in der Jugend bis hin zu psychischer 
Gesundheit im Seniorenalter. Jeder Thementisch wird von Expert*innen 
moderiert und bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre Erfahrungen 
und Perspektiven einzubringen.
Die Anmeldung zur Gesundheitskonferenz, sowohl für die Präsenzteil-
nahme als auch für die Online-Teilnahme, ist über das Veranstaltungsportal 
der Stadt München möglich unter veranstaltungen.muenchen.de/gsr.  
Die Veranstaltungsräume sind barrierefrei zugänglich und die Veranstaltung 
wird vor Ort in Gebärdensprache übersetzt. Weitere Informationen sowie 
das aktuelle Programm finden Interessierte auf der Website des Gesund-
heitsbeirats unter gesundheitsbeirat.muenchen.de.

Sommer im Olympiapark: Abstellflächen für E-Tretroller ausgeweitet
(16.6.2025) Vom Tollwood übers Sommerfestival bis hin zum Superbloom 
und Robbie-Williams-Konzert – auch 2025 wird der Olympiapark wieder 
zum Zentrum zahlreicher Großveranstaltungen. Erwartet werden hundert-
tausende Besucher*innen, die häufig mit Bus und Bahn, aber auch zuneh-
mend mit Shared-Mobility-Angeboten wie E -Tretrollern anreisen. Für ein 
geordnetes Abstellen und eine sichere Nutzung dieser Elektrokleinstfahr-
zeuge setzt das Mobilitätsreferat, wie bereits im vergangenen Sommer, 
verschiedene Maßnahmen um: Dauerhafte und temporäre Abstellflächen, 
die Verortung zusätzlicher Abstellverbotszonen sowie die Sensibilisierung 
der Anbieterfirmen tragen dazu bei, das Mobilitätsangebot rund um den 
Olympiapark möglichst effizient und verkehrssicher zu gestalten. 

https://veranstaltungen.muenchen.de/gsr
https://gesundheitsbeirat.muenchen.de
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Das Abstellen von geteilten E-Tretrollern und Fahrrädern ist auf dem Ge-
lände des Olympiaparks nicht gestattet, das Fahren mit E-Tretrollern im 
Park verboten. Um zusätzlich die Gehwege rund um den Olympiapark von 
falsch abgestellten Fahrzeugen freizuhalten, wurden bereits vor einiger 
Zeit von Bau- und Mobilitätsreferat dauerhafte Abstellflächen an strate-
gisch sinnvollen Orten eingerichtet – etwa am östlichen Eingang in der Bir-
nauer Straße sowie im Norden des Parks in der Connollystraße. 
Die im letzten Jahr temporär eingerichtete Abstellfläche in der Acker-
mannstraße (Ecke Spiridon-Louis-Ring) wurde inzwischen verstetigt und 
steht nun ganzjährig für E-Tretroller und Fahrräder zur Verfügung. Nachdem 
sie im vergangenen Jahr besonders gut angenommen wurde, wird zudem 
östlich angrenzend eine virtuelle Abstellverbotszone auf der nördlichen 
Straßenseite ergänzt, um den Gehweg an der Ackermannstraße von abge-
stellten E-Tretrollern freizuhalten. Darüber hinaus richtet das Mobilitätsre-
ferat von Donnerstag, 19. Juni, bis einschließlich Sonntag, 31. August, zwei 
temporäre Abstellflächen am Rudolf-Harbig-Weg ein.
Dabei haben die Anbieterfirmen Bolt, Dott, Lime, Bird und Voi Unterstüt-
zung zugesagt: Sie nehmen die temporären Maßnahmen in ihre Apps auf 
und setzen während der Veranstaltungssaison rund um den Olympiapark 
zusätzliches Personal ein, um falsch abgestellte Fahrzeuge regelmäßig zu 
entfernen. 
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Für die einen sind E-Tretroller ein prak-
tisches, flexibles und nachhaltiges Verkehrsmittel, das die öffentlichen 
Verkehrsmittel ergänzt und entlastet. Für andere stellen sie ein Ärgernis 
oder sogar eine Gefahr dar, insbesondere wenn sie achtlos auf Gehwegen 
abgestellt werden und dadurch Menschen mit Rollstuhl, Kinderwagen oder 
Sehbehinderung den Weg versperren. Wir im Mobilitätsreferat versuchen, 
diesen unterschiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden, indem wir wei-
ter an der Abstellthematik arbeiten, Flächen einrichten und Verbotszonen 
ausweisen. Ich danke den Anbietern für die Kooperation und den Nut-
zer*innen für ihre Rücksichtnahme. Denn trotz aller Vorkehrungen bleibt 
das rücksichtsvolle Verhalten jedes und jeder Einzelnen entscheidend.“

Digitaltag 2025 – es gibt noch freie Plätze
(16.6.25) Bundesweit steht der 27. Juni in diesem Jahr unter dem Zeichen 
der Digitalisierung. Bei Workshops, Diskussionsrunden, Stadtfesten und Ta-
gen der offenen Tür werden im Rahmen des Digitaltags 2025 Technologien 
vorgestellt, erklärt und ausprobiert. Auch in München lädt das IT-Referat 
unter dem Motto „Open Source und Digitale Souveränität“ von 9 bis 16 
Uhr zum Digitaltag in die Qubes des IT-Rathauses, Agnes-Pockels-Bogen 
33, ein.
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Auf dem Programm stehen nicht nur die Fragen: Was sind die nächsten 
Schritte der Landeshauptstadt München, um die Digitale Souveränität 
weiterhin nachhaltig zu sichern? Welche Erfolge können in der Smart City 
München bereits verbucht werden? Und welche Bedeutung haben offene 
Technologien für die öffentliche Verwaltung auf kommunaler, Landes- und 
Bundesebene? 
Mit Vorträgen von Red Hat und CheckMK präsentieren sich beispielsweise 
ein global Player und ein lokales Unternehmen aus Giesing, die beide 
Open Source als Kern ihres Geschäftsmodels verinnerlicht haben. Außer-
dem werden Workshops zu Künstlicher Intelligenz, Digitaler Teilhabe und 
dem Mehrwert von Open Source im Open Data Kontext angeboten.
Das vollständige Programm gibt es online unter https://m-digital.lineupr.
com/digitaltag-2025/schedule.
Es sind noch Plätze verfügbar. Eine Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmel-
dung möglich online unter https://veranstaltungen.muenchen.de/rit/ 
veranstaltungen/digitaltag_2025.
Achtung Redaktionen: Pressevertreter*innen werden gebeten, sich per 
E-Mail an presse.rit@muenchen.de anzumelden.

Öffentlichkeitsbeteiligung zu gefördertem Wohnraum in der Arcisstraße
(16.6.2025) In der Maxvorstadt ist für den Bereich zwischen der Arcis-
straße, Heßstraße, Luisenstraße und Schellingstraße ein sektoraler Bebau-
ungsplan geplant. 
Hintergrund ist die Schließung des dort angesiedelten Diakoniewerks, 
wodurch nun mindestens 50 neue Wohnungen durch Umnutzungen, Auf-
stockungen und Dachgeschossausbauten geschaffen werden können. Um 
einen Anteil an gefördertem Wohnraum von bis zu 40 Prozent für das dort 
bestehende, bislang nicht realisierte Baurecht zu sichern, hat der Münch-
ner Stadtrat im Dezember letzten Jahres den Aufstellungsbeschluss für 
den sektoralen Bebauungsplan Nr. 2199 gefasst.
Von Freitag, 20. Juni, bis Dienstag, 22. Juli, besteht für die Öffentlichkeit 
die Möglichkeit, sich dazu im Rahmen der öffentlichen Auslegung auf der 
digitalen Beteiligungsplattform „Bauleitplanung Online München“ unter 
bauleitplanung.muenchen.de zu äußern. Auf der Plattform sind alle laufen-
den Bauleitplanverfahren veröffentlicht. Die Unterlagen können im Bereich 
„Planungsdokumente“ eingesehen werden. Über den Button „Reden Sie 
mit“ ist es unkompliziert möglich, Äußerungen abzugeben.
Zusätzlich können die genannten Unterlagen während des Veröffentli-
chungszeitraums im Referat für Stadtplanung und Bauordnung, Blumen-
straße 28 b (Hochhaus), Erdgeschoss, Raum 071 eingesehen werden.

https://m-digital.lineupr.com/digitaltag-2025/schedule
https://m-digital.lineupr.com/digitaltag-2025/schedule
https://veranstaltungen.muenchen.de/rit/veranstaltungen/digitaltag_2025
https://veranstaltungen.muenchen.de/rit/veranstaltungen/digitaltag_2025
https://bauleitplanung.muenchen.de
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Weitere Informationen zu den Äußerungsmöglichkeiten und Öffnungszei-
ten sowie zum Projekt finden sich unter https://stadt.muenchen.de/infos/
arcisstrasse.html.
Dem Grundsatzbeschluss zu sektoralen Bebauungsplänen findet sich unter
https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/7597973.

Filmmuseum zeigt „Lond it luck“
(16.6.2025) Zur Erinnerung an den Bauernkrieg vor 500 Jahren zeigt das 
Filmmuseum am Donnerstag, 19. Juni, um 19 Uhr in der nächsten „Open 
Scene“ die restaurierte Fassung des Allgäuer Films „Lond it luck“ Zwei der 
vier Filmemacher, Klaus Gietinger und Leo Hiemer, sind zu Gast und wer-
den thematisch in den Film einführen.
„Lond it luck“ ist Allgäuer Mundart und heißt so viel wie „Lasst nicht lo-
cker“. Der gleichnamige Film der vier Filmemacher Klaus Gietinger, Leo 
Hiemer, Günter Rudolph und Georg Veit behandelt den Bauernkrieg im All-
gäu, in dem sich in den Jahren 1524 bis 1526 etliche Bauern, Städter und 
Bergleute zusammenschlossen, um sich gegen die Ausbeutung durch ihre 
Grund- und Landesherren aufzulehnen. Die zwölf Artikel von Memmingen, 
die im Zuge dieser Kriege entstanden sind und auch im Film thematisiert 
werden, gelten als eine der ersten Menschenrechtsforderungen in Europa. 
Der ursprünglich im Jahr 1980 erschienene Spielfilm der Westallgäuer Film-
produktion wurde 2025 restauriert und ist nun, 45 Jahre nach der Premiere 
und 500 Jahre nach den realen Geschehnissen, im Filmmuseum zu sehen. 
Weitere Informationen zu den Filmen und alle Termine der Reihe finden 
sich unter https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film. 
Der Eintritt ins Filmmuseum kostet 5 Euro beziehungsweise 3 Euro bei 
Mitgliedschaft im Förderverein MFZ. Kartenvorverkauf ist sieben Tage im 
Voraus online oder an der Abendkasse möglich, die 60 Minuten vor Vorstel-
lungsbeginn öffnet. Es gibt keine Reservierungen. Das Kino des Filmmu-
seums ist rollstuhlgerecht zugänglich und mit einer Induktionsschleife für 
Hörgeschädigte ausgestattet.

Beflaggung zu Fronleichnam
(16.6.2025) Zu Fronleichnam werden am Donnerstag, 19. Juni, die städti-
schen Dienstgebäude beflaggt.

https://stadt.muenchen.de/infos/arcisstrasse.html
https://stadt.muenchen.de/infos/arcisstrasse.html
https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/7597973
https://www.muenchner-stadtmuseum.de/film
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 16. Juni 2025

Verpackungssteuer: Müllentsorgungskosten im öffentlichen Raum
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 30.1.2025

Korruptionsvorwürfe im KVR – Sind auch Abschiebungen betroffen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
12.3.2025
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Verpackungssteuer: Müllentsorgungskosten im öffentlichen Raum
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 30.1.2025

Antwort Baureferat:

In Ihrer schriftlichen Anfrage vom 30.1.2025 führen Sie Folgendes aus:
„In der Diskussion zur Einführung einer Verpackungssteuer in München 
wurde Herr Reiter im Münchner Merkur mit folgenden Worten zitiert: ‚Und 
wir wissen doch alle, wer eine solche Steuer am Ende bezahlt: die Verbrau-
cher.‘ Leserkommentar dazu in der Kommentarspalte: ‚Und ohne Steuer 
zahlen für die Müllbeseitigung alle Bürger, auch wenn sie auf Müll-to-go 
verzichten, dank SPD und CSU!‘ So ist es.“

Für die gewährte Terminverlängerung bedanken wir uns.

Eingangs möchten wir kurz auf die verschiedenen Zuständigkeiten sowie 
die unterschiedlichen Vorgehensweisen bei der Durchführung der Leerun-
gen und Entsorgung eingehen:

Innerhalb des sogenannten Vollanschlussgebietes werden alle Reinigungs-
leistungen auf öffentlichen Verkehrsflächen durch die städtische Straßen-
reinigung erbracht. Die dafür notwendigen Kostenaufwände werden nur 
so weit erfasst, wie es zur internen Betriebsführung bzw. Gebührenkal-
kulation erforderlich ist. Alle anderen angefragten Leistungen werden an 
Fremdfirmen vergeben, so dass hier nur die jeweiligen Kostenansätze der 
ausgeschriebenen Leistung vorliegen.

Ihre Fragen beantworten wir wie folgt:

Frage 1:
Wie hoch sind die jährlichen Reinigungskosten für städtische Grünanlagen?

Antwort:
Die jährlichen Reinigungskosten für städtische Grünanlagen und Spiel-
plätze lagen in den Jahren 2022 – 2024 durchschnittlich bei ca. 5 Mio. 
Euro.

Frage 2:
Wie hoch sind die jährlichen Reinigungskosten für die städtische Straßen-
reinigung (ohne Laubabfuhr und Splittabkehr)?
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Antwort:
Zur Beantwortung dieser Frage wurde die Kostenkalkulation des Jahres 
2023 ausgewertet.
Im Wirkungsbereich der städtischen Straßenreinigung (Vollanschlussge-
biet) fielen dahingehend für die angefragten Leistungen (Straßenreinigung 
im öffentlichen Raum inklusive Fernstraßenbetreuung) Kosten in Höhe 
von ca. 37 Mio. Euro an. Die Aufwände und Kosten für Splittabkehr und 
Laubentsorgung werden hier in weiten Teilen (insbesondere im Teil der 
Eigenleistung/Personalkosten) im Vollzug nicht scharf getrennt von den all-
gemeinen Reinigungsleistungen erfasst. Diese können daher nicht explizit 
herausgerechnet werden. In der vorgenannten Summe sind daher auch 
alle Entsorgungskosten für Straßenkehricht, Laub und Kehricht mit erhöh-
tem Splittanteil bereits mit enthalten.

Frage 3:
Wie hoch sind die jährlichen Müllentsorgungskosten des Mülls, der über 
Müllbehälter und Mülleinsammlung in städtischen Grünanlagen anfällt?

Antwort:
Eine Auswertung der reinen Müllentsorgungskosten ist nicht möglich. 
Die Reinigung der städtischen Grünanlagen und Spielplätze inklusive der 
Müllentsorgung wird in der Regel an externe Firmen beauftragt. Die Kos-
ten für Müll sammeln und Müll entsorgen werden nicht getrennt erfasst.

Frage 4:
Wie hoch sind die jährlichen Müllentsorgungskosten des Mülls der über 
Müllbehälter und Mülleinsammlung im städtischen Straßenraum anfällt 
(ohne Laub und Splitt)?

Antwort:
Zur Beantwortung dieser Frage kann nur auf die Kostenkalkulation der 
städtischen Straßenreinigung des Jahres 2023 und die Ausgaben für Leis-
tungen, die das Baureferat für die Kontrolle, Leerung und Entsorgung des 
anfallenden Abfalls in Abfallbehältern im öffentlichen Straßenraum – außer-
halb des Vollanschlussgebietes – an Fremdfirmen vergeben hat, zurückge-
griffen werden. Eine separate Erfassung der Kosten für die Entsorgung des 
geleerten Abfalls erfolgt hierbei nicht und kann daher auch nicht mitgeteilt 
werden.

Frage 5:
Wie hoch sind die jährlichen Müllentsorgungskosten des Mülls aus Müllbe-
hältern und Mülleinsammlung bei der MVG?
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Antwort der Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG)/der Stadtwerke 
München GmbH (SWM):
Die jährlichen Kosten für die Müllentsorgung bei der SWM/MVG belaufen 
sich konsolidiert auf einen Gesamtbetrag von rund 1.265.000 Euro.

Frage 6:
Wie hoch sind die jährlichen Reinigungskosten für staatliche Grünanlagen 
in München, insbesondere des Englischen Gartens?

Antwort:
Hierzu hat die angefragte Bayerische Schlösserverwaltung (BSV) keine 
Auskunft erteilt.

Frage 7:
Wie hoch sind die jährlichen Müllentsorgungskosten des Mülls, der über 
Müllbehälter und Mülleinsammlung in staatlichen Grünanlagen, insbeson-
dere im Englischen Garten, anfällt?

Antwort:
Siehe Antwort zu Frage 6.



Rathaus Umschau
16.6.2025, Seite 11

Korruptionsvorwürfe im KVR – Sind auch Abschiebungen betroffen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) vom 
12.3.2025

Antwort Kreisverwaltungsreferentin Dr. Hanna Sammüller:

Vielen Dank für Ihre Anfrage vom 12.3.2025, in welcher Sie konkrete Fra-
gen im Zusammenhang mit der Durchsuchung im Kreisverwaltungsreferat 
(KVR) am 11.3.2025 stellen. In Ihrer Anfrage beziehen Sie sich auch auf die 
Berichterstattung in den Medien.

Hierzu nimmt das KVR im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters im Ein-
zelnen wie folgt Stellung:

Die Korruptionsbekämpfung und Korruptionsprävention wird bei der Lan-
deshauptstadt München und selbstverständlich auch im Kreisverwaltungs-
referat sehr ernst genommen. Korruption wird in keiner Weise geduldet. 
Verdachtsmomenten wird konsequent nachgegangen und bei Vorliegen 
eines strafrechtlich relevanten Verhaltens zur Anzeige bei den Ermittlungs-
behörden gebracht. Bereits seit 1995 existiert ein umfangreiches Maß-
nahmenbündel zur Korruptionsprävention und  -bekämpfung, das laufend 
fortgeschrieben wird. Dazu gehören neben der Einrichtung einer gesamt-
städtischen Antikorruptionsstelle die Bestellung von Antikorruptionsbeauf-
tragten sowie das Etablieren einer Innenrevision in den einzelnen Refera-
ten. Beides wurde seitens des KVR von Anfang an umgesetzt. 

Aufgabe der genannten Organisationseinheiten ist das Durchführen 
korruptionspräventiver Maßnahmen und das konsequente Nachgehen 
entsprechender Verdachtsmomente. Neben dem Durchführen stadtweit 
vorgegebener Präventivmaßnahmen, wie bspw. die Gefährdungs- und Ri-
sikoanalyse, wurden im Kreisverwaltungsreferat zahlreiche bereichsspezi-
fische KVR-interne Maßnahmen installiert, um der Gefahrgeneigtheit eines 
großen Parteiverkehrsreferates hinreichend Rechnung zu tragen.

Frage 1: 
Wie viele vollziehbar ausreisepflichtige Personen leben derzeit in Mün-
chen?

Antwort: 
Eine Gesamtzahl der Ausreisepflichtigen, die in München leben, kann nicht 
beziffert werden, da auch die Zentrale Ausländerbehörde der Regierung 
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von Oberbayern für vollziehbar ausreisepflichtige Asylbewerber*innen in 
München zuständig ist.

Frage 2: 
Wie lange wären sie bereits ausreisepflichtig und aus welchen Gründen 
werden sie nicht abgeschoben?

Antwort:
Zur Frage der Dauer der bestehenden Ausreisepflicht kann keine allge-
meingültige Aussage getroffen werden. Dies hängt unter Berücksichtigung 
des Einzelfalls u.a. davon ab, in welchem Aufenthaltsstatus sich die betrof-
fene Person befindet, oder ob vor der Einleitung der konkreten Aufenthalts-
beendigung ggf. noch das Ergebnis eines anhängigen gerichtlichen Verwal-
tungsstreitverfahrens abzuwarten ist.  

Fehlende Pass- oder Passersatzpapiere, ungeklärte Identitäten, Reiseunfä-
higkeit oder die ausbleibende Kooperation der betroffenen Heimatstaaten 
können zu einer Verhinderung bzw. Vereitelung der Abschiebung führen. 

Wenn dringende humanitäre oder persönliche Gründe oder erhebliche 
öffentliche Interessen die vorübergehende weitere Anwesenheit im Bun-
desgebiet erfordern, kann eine Duldung zur Aussetzung der Abschiebung 
erteilt werden. Dies ist regelmäßig dann der Fall, wenn der Schutz bzw. die 
Aufrechterhaltung familiärer Bindungen, z.B. durch die (vorübergehende) 
Betreuung eines nahen Familienangehörigen einen weiteren Verbleib im 
Bundesgebiet erfordern. 

Eine nach den einzelnen Duldungsgründen aufgeteilte zahlenmäßige Erhe-
bung findet nicht statt. 

Frage 3: 
Welche Handlungsspielräume hat das KVR, diese Abschiebungen durchzu-
setzen bzw. sie zu verzögern oder auszusetzen? Wie werden diese Hand-
lungsspielräume genutzt und nach welcher Maxime geht das KVR dabei 
vor?

Antwort:
Liegen die rechtlichen Voraussetzungen für eine Abschiebung vor und ist 
eine freiwillige Ausreise nicht gesichert, ist seitens der Servicestelle für 
Zuwanderung und Einbürgerung (SZE) zwingend das Abschiebeverfahren 
einzuleiten. Ein Handlungsspielraum besteht insofern nicht, jedoch muss 
in jedem Stadium der Aufenthaltsbeendigung geprüft werden, ob infolge 
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von Änderungen des Lebenssachverhalts etwaige Duldungsgründe existie-
ren. 

Für die Planung und Durchführung der konkreten Abschiebung, z.B. die Bu-
chung eines Heimreisefluges, ist federführend das Landesamt für Asyl und 
Rückführungen (LfAR) zuständig. Diese Maßnahmen werden durch einen 
sog. „Schubantrag“ seitens der SZE angestoßen.

Vor allem aufgrund limitierter Abschiebekapazitäten (wie z.B. bei Haftplät-
zen und Flugverbindungen) werden prioritär die Aufenthalte von straffälli-
gen Personen und Gefährder*innen beendet sowie die dafür erforderlichen 
Maßnahmen eingeleitet. 

Frage 4:
Sind von den aktuellen Korruptionsvorwürfen im KVR auch Fälle von voll-
ziehbar Ausreisepflichtigen? Gibt es Verdachtsmomente, dass Aufenthalt 
gegen Geld oder andere Zuwendungen gewährt wurde oder wissentlich 
„weggeschaut“ wurde, um nicht abschieben zu müssen?

Antwort:
Zum Schutz der laufenden strafrechtlichen Ermittlungen können keine 
Auskünfte erteilt werden. Das KVR arbeitet zusammen mit den Ermitt-
lungsbehörden an einer lückenlosen Aufklärung der Fälle. Die verdächtigen 
Mitarbeitenden waren jedoch ausschließlich in der Unterabteilung für Auf-
enthaltstitel im Bereich Arbeit tätig.
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Die Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme (SEM)  
Nord beenden – Zurück zum kooperativen Modell. 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Delija Balide- 
maj, Dr. Evelyne Menges, Manuel Pretzl und Alexander  
Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 

  
Wann wird die Fuß- und Radwegverbindung über  
die Laimer Unterführung wiederhergestellt? –  
Welche provisorischen Lösungen sind möglich?  
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höp- 
ner, Nicola Holtmann und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/ 
München-Liste) 
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An Herrn  
Oberbürgermeister          
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

 
     
     

               16.06.2025   
 
 

Die Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme (SEM) Nord beenden –  
Zurück zum kooperativen Modell. 

 

Der Stadtrat beschließt, die Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme (SEM) Nord aufzuheben.  

Es soll ein kooperatives Modell mit den Grundstückseigentümern und der Stadt München um-

gesetzt werden, welches bereits in der vorhergehenden Amtszeit des Stadtrats (2014 – 2020) 

gestartet wurde. 

 

Begründung: 

 

Die Stadt München hat ihren Antrag auf Zulassung einer Berufung gegen ein Urteil des Verwal-

tungsgerichts München vom 28.6.2023 zurückgezogen. In dem Urteil hat das Gericht die Vor-

kaufssatzung als fehlerhaft beurteilt. Damit kann diese Satzung nicht mehr angewendet wer-

den. Diese sah vor, dass die Bodenpreise im Gebiet der SEM Nord eingefroren wurden und die 

Stadt München ein Vorkaufsrecht zu den günstigen Preisen hat. 

Seit Beschluss dieser Satzung hat im SEM-Gebiet Feldmoching praktisch kein Grundstücksver-

kehr stattgefunden. Die Satzung kam nur wenige Male zur Anwendung. Damit ist ein Ziel der 

Stadt, der Grundstücksaufkauf gescheitert. 

Das Urteil und der Verzicht der Stadt auf Rechtsmittel sind ein guter Anlass, bei der Entwick-

lung von Siedlungsgebieten im 24. Stadtbezirk zu einem kooperativen Verfahren zurückzukeh-

ren. 

 

Wir fordern Kooperation statt konfrontative in der Stadtentwicklung.  

Noch vorhandene große Flächenreserven wie in Feldmoching können dann eben nicht mehr 

zu Dumpingpreisen durch die Stadt im Wege des Vorkaufsrechts eingezogen werden. Stattdes-

sen setzen wir auf eine kooperative Stadtentwicklung.  
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Sie beinhaltet die Planung einer verträglichen Anzahl an Wohnungen, von Sozial-, Verkehrs- 

und sonstiger Infrastruktur, öffentlichen Plätzen sowie kulturellen und sportlichen Einrichtun-

gen aus einem Guss. Dabei sind die Grundeigentümer und Bauträger mit höheren Beiträgen 

als bisher an den öffentlichen Lasten der baurechtlichen Aufwertung zu beteiligen.  

Dies kann nur gemeinschaftlich geschehen. Um den Anstieg der Bodenpreise für günstige 

Wohnungen zu dämpfen, sollen Anreize für Grundstückseigentümer geschaffen werden, 

Grundstücke mit höherem Baurecht für preisgedämpfte Wohnungen ohne Aufpreis zu verkau-

fen. So soll in ein Modell umgesetzt werden, wie Bauherren und Bauträger bei Verkauf der 

Grundstücke durch kürzere Verfahrenszeiten und auch durch Optimierung des Baurechts mo-

tiviert werden, sich an Wertgrenzen und die Erreichung von Gemeinwohlzielen zu halten. 

 
 

Alexander Reissl (Initiative)       Manuel Pretzl 
Stadtrat         Fraktionsvorsitzender 
 
 
Dr. Evelyne Menges    Leo Agerer   Delija Balidemaj 
stv. Fraktionsvorsitzende   Stadtrat   Stadtrat  
 



 

 
Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 

der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 

● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  
● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 
 
 
 
 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 16.06.2025 
 
Anfrage: 
Wann wird die Fuß- und Radwegverbindung über die Laimer Unterführung 
wiederhergestellt? - Welche provisorischen Lösungen sind möglich? 
 
Die aktuelle Situation an der Kreuzung Margarethe-Danzi-Straße/Wotanstraße, bekannt als 
"Wotankessel", ist heute für Fußgänger:innen und Radfahrende äußerst problematisch, teils 
chaotisch und gefährlich, siehe Dokumentation unter: 
https://www.youtube.com/watch?v=ljqQw3mQecM.  
 
 
Die Fuß- und Radwegverbindung über die Laimer Unterführung stellt insbesondere für viele 
Schülerinnen und Schüler sowie für Nutzer und Nutzerinnen des ESV-Geländes eine 
zentrale und sichere Verbindung dar und ist zudem ein wichtiger Bestandteil der Radl-
Stammstrecke. Die Umweltverbundröhre ist unseren Recherchen nach so weit fertiggestellt, 
dass sie überfahren werden kann. 
 
Bis zur derzeit angekündigten Fertigstellung der zweiten S-Bahn-Stammstrecke im Jahr 
2037 auf eine Lösung für den Radverkehr zu warten, ist für uns nicht akzeptabel. 
 
 
Wir fragen deshalb den Herrn Oberbürgermeister: 

 

1. Bis wann wird die Fuß- und Radverbindung über die Laimer Unterführung 
wiederhergestellt? 
 

2. Welche Konzepte, Planungen und Abstimmungen wurden mit der Bahn getroffen, um 
die Überfahrung wieder öffnen zu können? 

 
3. Welche pragmatischen Zwischenlösungen sind bei Verzögerungen wegen der 

Bauarbeiten an der 2. S-Bahn-Stammstrecke für die Zeit ab 2026 möglich? 
 
 
Sonja Haider, stellv. Fraktionsvorsitzende, Stadträtin 
Tobias Ruff, Fraktionsvorsitzender, Stadtrat 
Dirk Höpner, Stadtrat 
Nicola Holtmann, Stadträtin 
 

https://www.youtube.com/watch?v=ljqQw3mQecM
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 16. Juni 2025 

 
 

M-Bäder & M-Saunen: Sport, Erholung und Wellness an  
Fronleichnam  
Pressemitteilung SWM 

 
Job-Event für technische Fachkräfte & Ingenieur*innen:  
Am 24. Juni heißt es wieder „SWM vor Ort“  
Pressemitteilung SWM 

 
Unter dem Hammer: MVG versteigert Fundsachen online  
Pressemitteilung MVG 

 
Alles startklar in Bogenhausen: Erfolgreiche erste Heli- 
Landung auf dem neuen Dachlandeplatz 
Pressemitteilung München Klinik gGmbH 

 
Community Dance im Gasteig HP8: Tausendmal getanzt 
Pressemitteilung Gasteig München GmbH 

 
Münchner Gründerpreis 2025: Bewerbung startet 
Pressemitteilung Stadtsparkasse München 

 
Trauer in Hellabrunn: Elefant Otto erliegt dem Herpes- 
Virus  
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
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M-Bäder & M-Saunen: Sport, Erholung und  

Wellness an Fronleichnam  
 

(16.6.2025) Die M-Bäder bieten ihren Badegästen auch an  

Feiertagen einen Ort für sportliche und erholsame Stunden.  

 

Die M-Bäder und M-Saunen können an Fronleichnam (Donners-

tag, 19. Juni) zu den für Donnerstag üblichen Öffnungszeiten ge-

nutzt werden. Für das Schyrenbad, Prinzregentenbad und Natur-

bad Georgenschwaige gelten die Feiertagsöffnungszeiten 

 

Wie an gesetzlichen Feiertagen üblich ist in allen M-Saunen 

gemischter Betrieb. 

 

Alle Informationen zu den M-Bädern, zu Öffnungszeiten und  

Eintrittspreisen unter www.swm.de/baeder. 

http://www.swm.de/
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder.html
https://www.swm.de/privatkunden/m-baeder/sauna.html
http://www.swm.de/baeder
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Job-Event für technische Fachkräfte & Ingenieur*innen: 

Am 24. Juni heißt es wieder „SWM vor Ort“ 

 

(16.6.2025) Vorbeikommen und Durchstarten: Das ist der Ansatz 

von „SWM vor Ort“. Das Job-Event richtet sich an Facharbei-

ter*innen, Meister*innen, Techniker*innen sowie Ingenieur*innen. 

Aber auch Berufsanfänger*innen und Quereinsteiger*innen mit 

technischer Ausbildung sind herzlich willkommen.  

Beim Recruiting-Nachmittag am Dienstag, 24. Juni, von 16 

bis 18 Uhr, in der SWM Zentrale (Emmy-Noether-Straße 2; U1 

„Westfriedhof“, Tram 20 „Borstei“, Tram 21 „Stadtwerke Mün-

chen“) können sich Bewerber*innen aus erster Hand zu den aktu-

ell ausgeschriebenen Einstiegsmöglichkeiten bei den SWM infor-

mieren und von unseren Recruiter*innen beraten lassen.  

 

Infos zur Veranstaltungsreihe sowie den Link zur SWM Jobbörse 

gibt es auf www.swm.de/vor-ort. 

 

Gemeinsam Münchens Zukunft gestalten  

Mit über 11.000 Mitarbeitenden aus mehr als 80 Nationen sind 

die SWM einer der größten regionalen Arbeitgeber. Sie stehen 

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/vor-ort


 

 

für eine nachhaltige Energie- und Wasserversorgung, ein weg-

weisendes Mobilitätskonzept und attraktive, krisenfeste Jobs in 

einem aufgeschlossenen, multikulturellen Arbeitsumfeld.  

Bei „SWM vor Ort“ gibt es Informationen zu den vielfältigen Ein-

stiegsmöglichkeiten im Bereich Technik und Mobilität – von Lade-

lösungen für E-Fahrzeuge und Wärmepumpen, Energienetzen 

und Telekommunikation bis hin zur Verkehrstechnik und der In-

standhaltung von Verkehrsbauwerken. Die SWM bieten Stellen 

für Ingenieur*innen, Architekt*innen und technische Fachkräfte in 

den Bereichen Elektro, Metall sowie Heizung, Klima, Lüftung und 

Sanitär (HKLS). 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach spontan vorbei-

kommen und Lebenslauf sowie Zeugnisse, Facharbeiter-/ Meis-

ter-/Technikerbrief, etc. mitbringen. 
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Unter dem Hammer: MVG versteigert Fundsachen 
online 

 

Von AirPods bis zur hochwertigen Digitalkamera: Die Münchner Verkehrs-

gesellschaft (MVG) versteigert am Mittwoch, 25. Juni, wieder liegengeblie-

bene Gegenstände aus U-Bahn, Tram und Bus. Die Auktion findet ab 11 Uhr 

live im Internet statt und wird online präsentiert. 

 

Zur Auktion kommen Fundsachen aus dem MVG-Fundbüro, die nach min-

destens sechs Monaten nicht abgeholt wurden. Unter den Auktionsgegen-

ständen sind digitale Kompakt- und Vollformatkameras, verschiedene Köpf- 

und Ohrhörer, Laptops, Schmuck und Kleidung sowie Überraschungs-Koffer 

und -Taschen. 

 

Die zur Versteigerung stehenden Fundstücke können ab sofort bis Dienstag, 

24. Juni, zu den regulären Öffnungszeiten im MVG-Fundbüro besichtigt wer-

den.  

 

Die Auktion wird im Auftrag der MVG von Rockmann Industrie-Auktionen 

durchgeführt. Der Link zum Online-Katalog der Auktion sowie weitere Infos 

zum Fundbüro stehen auf mvg.de/fundbuero zur Verfügung. 

16.6.2025 

http://www.mvg.de/fundbuero
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Alles startklar in Bogenhausen: Erfolgreiche erste  
Heli-Landung auf dem neuen Dachlandeplatz 

München, 16. Juni 2025. Noch ohne Patient fand am Donnerstagmittag (12. Juni) 
um Punkt 13.05 Uhr die Heli-Premiere auf dem neuen Dachlandeplatz der München 
Klinik Bogenhausen statt. Bei strahlendem Sonnenschein ist der ADAC-
Rettungshubschrauber „Christoph 1“ auf dem Erweiterungsbau gelandet und hat den 
Dachlandeplatz damit offiziell „eingeweiht“.  

Generalprobe geglückt – erster Patient landet im Juli auf dem Dach 
Für diese geplante Probelandung der gemeinnützigen ADAC Luftrettung kamen 
Hubschrauber und Besatzung noch ohne Patient nach Bogenhausen. Klinik-
Mitarbeitende aus Medizin, Pflege und dem Bereich Bau und Technik empfingen den 
Helikopter gemeinsam mit dem Ärztlichen Klinikdirektor Dr. Pascal Scher und Prof. 
Christoph Dodt, Chefarzt der Klinik für Akut- und Notfallmedizin. Gemeinsam wurden 
bei dieser Generalprobe mit simulierter Patientenanlieferung die künftigen Prozesse 
überprüft – vom Anflug, über die Landung bis hin zum Transfer vom Landeplatz. Für 
die Patient*innenversorgung geöffnet wird der Dachlandeplatz im Juli, wenn die seit 
Mai laufenden Umzüge der Intensiv- und Überwachungsstationen, des Zentral-OPs, 
der Pathologie und der Sterilgutaufbereitung (AEMP) abgeschlossen sind und der 
Erweiterungsbau vollständig in Betrieb ist. Der neue Hubschrauberlandeplatz, mit 
zusätzlicher Parkposition für einen zweiten Hubschrauber, befindet sich auf dem 
Dach über dem Erweiterungsbau und Bestandsgebäude. Per Expressaufzug ist von 
dort der Zugang zu OP und Schockraum möglich.  

Fotos zum Download unter www.muenchen-klinik.de/presse 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Feiern gemeinsam die erfolgreiche erste Landung auf dem neuen Bogenhausener 
Dachlandeplatz: Die ADAC-Besatzung des „Christoph 1“, medizinische und pflegerische 

https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/profil/wir-schaffen-zukunft/die-neue-muenchen-klinik-bogenhausen/
http://www.muenchen-klinik.de/presse
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Klinik-Mitarbeitende aus dem Notfallzentrum und der Anästhesiologie, Mitarbeitende aus dem 
Bereich Bau und Technik und der Ärztliche Klinikdirektor Dr. Pascal Scher. Mit einem Band 
weihten sie den Landeplatz bei strahlendem Sonnenschein offiziell ein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Klinik-Sicherheitsbeauftragte Adelbert Blatter freut sich über den allerersten Flugbucheintrag 
für den neuen Dachlandeplatz.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildnachweise: München Klinik / Florian Benker. 
 
 
Die München Klinik ist mit Kliniken in Bogenhausen, Harlaching, Neuperlach, Schwabing und Europas größter 
Hautklinik in der Thalkirchner Straße Deutschlands zweitgrößte kommunale Klinik und der größte und wichtigste 
Gesundheitsversorger der Landeshauptstadt München. Die München Klinik bietet als starker Klinikverbund 
Diagnostik und Therapie für alle Erkrankungen in München und im Umland und genießt deutschlandweit einen 
ausgezeichneten Ruf – mit innovativer und hoch spezialisierter Medizin und Pflege und gleichzeitig als erster 
Ansprechpartner für die medizinische Grundversorgung. Rund 110 000 Menschen lassen sich hier im Schnitt pro 
Jahr stationär und teilstationär behandeln. Mit jährlich über 6000 Geburten kommen hier deutschlandweit die 
meisten Babys zur Welt. Auch in der Notfallmedizin ist die München Klinik die Nummer 1 der Stadt: Über 130 000 
Menschen werden jedes Jahr in den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht rund einem Drittel aller 
Notfälle der Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-Universität 
oder der Technischen Universität München. Die hauseigene Pflege-Akademie ist mit rund 500 Ausbildungsplätzen 
die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Als gemeinnütziger Verbund finden in der München 
Klinik Daseinsvorsorge und herausragende Medizin zusammen und stellen das Gemeinwohl in den Vordergrund: 
Über die medizinisch-pflegerische Versorgung hinaus gibt es großen Bedarf, der vom Gesundheitssystem nicht 
refinanziert wird – wie etwa das Spielzimmer für Geschwisterkinder. Und auch die Mitarbeitenden aus Medizin und 
Pflege, die sich mit ihrer täglichen Arbeit für die Gesundheitsversorgung Münchens einsetzen, können von 
Zuwendungen in Form von Spenden profitieren – beispielsweise durch die Finanzierung von zusätzlicher 
Ausstattung, Erholungsmöglichkeiten und Fortbildungen. Dafür zählt jeder Euro. 

https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/spende/geld-spende/
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Community Dance: gemeinsam nach Lust und Laune bewegen © Benedikt Feiten 

 

Community Dance im Gasteig HP8  

 

Tausendmal getanzt 
 

Was als kleines Format begann, hat alle Erwartungen übertroffen: Mit dem 
nächsten Termin am 22. Juni erreicht Community Dance im Gasteig HP8 die Zahl 
der 1000 Teilnehmenden in nur zehn Monaten. Der Eintritt ist frei. 

Die Idee zu der monatlichen Veranstaltungsreihe Community Dance basiert auf dem 
Tanzformat DanceAbility: Alle bewegen sich, wie sie wollen und können – und daraus 
werden gemeinsame Choreografien. So entsteht aus vielen Unterschieden etwas Neues und 
Gemeinsames. Und auch die Musik, die dazu läuft, wird spontan angepasst: Die Bandbreite 
reicht von Klassik bis Pop, Weltmusik bis Avantgarde, Jazz bis Experimentell. 

„Wer atmen kann, kann tanzen, hat der Erfinder von DanceAbility, Alito Allesi, gesagt“, 
erzählt Ralf Otto, Tanzvermittler und gemeinsam mit Andrea Marton und Ute Schmitt 
Anleiter des Community Dance im Gasteig HP8. „Wobei ich lieber von 
Bewegungsimprovisation spreche als von Tanz. Hier muss niemand Schritte zählen, etwas 
lernen oder im Takt bleiben. Hier lernen alle von allen.“  

Gestartet hat DanceAbility im Gasteig HP8 bereits 2023: Der Probensaal sollte einen 
geschützten Raum bieten, damit sich alle – junge und alte Menschen mit und ohne 
Behinderung – sicher fühlen. Doch bereits beim allerersten Treffen war klar: Die Nachfrage 
ist groß. Zu groß.  

„Immer mehr Leute wollten teilnehmen. Deshalb haben wir aus DanceAbility dann 
Community Dance gemacht und das Ganze in die Halle E verlegt“, sagt Gasteig-
Geschäftsführerin Stephanie Jenke. „Seitdem können wirklich alle mitmachen.“  
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Für Ralf Otto ging mit Community Dance ein Traum in Erfüllung: „Ich hatte mir schon lange 
gewünscht, ein Format zu schaffen, bei dem man die ganze Stadtgesellschaft tanzen sieht.“ 
Auch Jugendliche im Alter von 14 bis 18 machen im Gasteig HP8 regelmäßig mit. „Das habe 
ich bei dieser Art des gemeinsamen Tanzens bisher nirgendwo erlebt“, sagt Otto. 

Tatsächlich gäbe es Community Dance deutschlandweit nur im Gasteig HP8 in dieser Größe, 
so der Tanzvermittler. Und weder die Offenheit des Raums noch die große Anzahl an 
Teilnehmenden sei ein Problem. „Die Leute fühlen sich wohl hier. Für mich ist die Halle E für 
dieses Format der schönste Ort überhaupt, weil sich hier die bunteste Community trifft.“  

Aus vielen Einzelnen bildet sich ein sozialer Körper, bei dem alle in Kontakt zueinander 
treten. Und dabei entstehen trotz der vielen sich bewegenden Menschen nie Rempeleien 
oder Konflikte. Kinder krabbeln zwischen den Tanzenden hindurch, für Menschen mit 
Rollstühlen wird Platz geschaffen, Gehörlose werden dank Gebärdensprachdolmetscherin 
integriert.  

Ralf Otto sieht in Community Dance vor allem eine Tanzkultur, die niemanden isoliert: „Wir 
tanzen einfach alle zusammen. Durch dieses gemeinsame Bewegen werden 
Berührungsängste abgebaut zwischen Menschen mit und ohne Behinderung, zwischen 
Jungen und Älteren oder auch zwischen Menschen mit unterschiedlicher Herkunft. Und die, 
die keine Einschränkungen haben, lernen dabei am meisten.“ 

Dadurch entstehe etwas, das sich nur schwer in Worte fassen lasse, sagt ZDF-Redakteurin 
Christiane Lange in ihrem Bericht über Community Dance im Gasteig HP8, der am 29. April 
im „heute journal“ ausgestrahlt wurde. „Wenn man diese Veranstaltung von Anfang bis Ende 
verfolgt hat, denkt man, alle Menschen sollten miteinander tanzen. Vielleicht wäre die Welt 
dann eine andere.“ 

 
Nächster Termin ist Sonntag, der 22. Juni um 11 Uhr im Gasteig HP8 in Sendling. Nach 
der Sommerpause geht es weiter mit dem Community Dance im Gasteig HP8. Erster Termin 
im Herbst ist Sonntag, der 21. September um 11 Uhr. 

Eine Veranstaltung der Kulturstiftung in Zusammenarbeit mit Tanz für Alle/DanceAbility.  
Weitere Informationen auf unserer Website 

 
Pressefotos zum Download finden Sie im Pressebereich unserer Website. 
 
Für Rückfragen oder Interviewanfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
 

Pressekontakt 

Michael Amtmann 

Leiter Kommunikation / Pressesprecher 
 

Melanie Brandl 

Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: +49 (0)89 480 98-161 

presse@gasteig.de 

Geschäftsführerin: Stephanie Jenke | Vorsitzender des Aufsichtsrats: Bürgermeister Dominik Krause | Sitz der Gesellschaft: 

München | Registergericht: Amtsgericht München HRB 68 399 | USt-IdNr.: 129353868 | Finanzamt München | 
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Tel.: +49 (0)89.4 80 98-131 | Fax: +49 (0)89.4 80 98-1000 | E-Mail: presse@gasteig.de 
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Pressemitteilung, 15. Juni 2025   

 

 

Münchner Gründerpreis 2025: Bewerbung startet 

 

München (sskm). Ab 16. Juni 2025 können sich Unternehmen für 

den Gründerpreis der Stadtsparkasse München bewerben. Der 

Preis wird in den Kategorien „Start-up“ und „Aufsteiger“ verliehen. 

Die Bewerbungsphase läuft bis zum 3. August 2025. Der Münchner 

Gründerpreis bietet den Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 

Gelegenheit, sich als innovatives Unternehmen zu präsentieren. 

 

Voraussetzungen für die Teilnahme 

Unternehmen, die sich für den Münchner Gründerpreis 2025 

bewerben möchten, müssen ihren Sitz in München haben. Ihre 

Geschäftsidee soll sozial, nachhaltig, innovativ, digital oder 

regional ausgerichtet sein. Außerdem dürfen sie keine 

Ausgründung oder Übernahme bestehender Unternehmen sein. 

Bewerberinnen und Bewerber müssen mindestens 18 Jahre alt 

sein. Eine Kundenbeziehung zur Stadtsparkasse München ist keine 

Voraussetzung für die Bewerbung.  

 

Kategorie „Start-up“ (Publikumspreis) 

Die Kategorie „Start-up“ richtet sich an Unternehmen, die 

zwischen dem 1. Januar 2022 und dem 31. Dezember 2024 

gegründet wurden. Ideale Kandidaten zeichnen sich durch einen 

erfolgreichen Markteintritt und einen soliden Businessplan aus. 

Aus allen Bewerbungen wählt eine interne Jury fünf Finalisten aus, 

bevor die Öffentlichkeit online für ihren Favoriten abstimmen 

kann.  

mailto:presse@sskm.de
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Kategorie „Aufsteiger“ (Vergabe durch Expertenjury) 

In der Kategorie „Aufsteiger“ werden Unternehmen berücksichtigt, 

die zwischen dem 1. Januar 2017 und dem 31. Dezember 2021 

gegründet wurden und mindestens 15 Mitarbeitende 

(Vollzeitäquivalent) sowie einen Jahresumsatz von rund 

1 Million Euro vorweisen können. Den Gewinner in dieser 

Kategorie ermittelt eine Expertenjury am 22. September 2025 im 

Rahmen eines Pitches. 

 

Vielfältige Unterstützung für die Gewinner 

Die Preisträger des Münchner Gründerpreises 2025 werden in 

einer offiziellen Preisverleihung Ende Oktober 2025 in der barer41 

in Schwabing geehrt und anschließend über verschiedene Kanäle 

der Stadtsparkasse München bekannt gemacht: darunter ein  

TV-Beitrag im Regionalfernsehen und eine Folge des  

SSKM-Podcasts. Zusätzlich erhalten die Gewinner einen 

Beratungstag bei einem Business Angel für 

Organisationsentwicklung und Vertrieb.  

 

Alle Infos zum Münchner Gründerpreis und der Bewerbung gibt 

es hier: Gründerpreis | Stadtsparkasse München 

 

 

Ansprechpartner für die Presse:  

Cornelia Klaila    Sebastian Sippel 

089 2167-47301    089 2167-47314 

presse@sskm.de     presse@sskm.de 
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Zum Hintergrund:  

Die Stadtsparkasse München wurde 1824 gegründet und ist 

Marktführerin im Privat- und Firmenkundengeschäft in München. 

Im Geschäftsjahr 2024 erzielte sie einen Jahresüberschuss von 

48 Millionen Euro und ist mit einer Bilanzsumme von 23 Milliarden 

Euro die viertgrößte Sparkasse Deutschlands. Die Stadtsparkasse 

München beschäftigt 2.353 Mitarbeitende, davon 

254 Auszubildende und betreibt 44 Filialen im Stadtgebiet. Im 

vergangenen Jahr hat sie für mehr als 300 gemeinnützige Projekte 

rund 3,1 Millionen Euro gespendet: Unser Engagement | 

Stadtsparkasse München. 

Stand: 31.12.2024 

mailto:presse@sskm.de
https://www.sskm.de/de/home/ihre-sparkasse/engagement.html
https://www.sskm.de/de/home/ihre-sparkasse/engagement.html
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Trauer in Hellabrunn: Elefant Otto erliegt dem 
Herpes-Virus 
 
München, den 16.06.2025 - Zum Wochenbeginn muss der Münchner Tierpark Hellabrunn 
sehr traurige Nachrichten vermelden: Der Gesundheitszustand des an einer lebensgefähr-
lichen Herpes-Infektion (EEHV 1) erkrankten Elefanten-Jungbullen Otto aus Hellabrunn hat 
sich in der Nacht von Sonntag auf Montag weiter rapide verschlechtert. Trotz umgehend 
seit Samstagmorgen ergriffenen akutmedizinischen Maßnahmen und einer bereits 
vorangegangenen Impfung des Tieres, erlag Otto in den frühen Morgenstunden im Beisein 
seiner Pfleger seiner schweren Erkrankung.  
 
„Es war ein Wettlauf gegen die Zeit, der trotz intensivster Bemühungen unseres Notfallteams, 
bestehend aus Tierärzten, Tierpflegern und den kooperierenden Laboren im Lichte dieser 
schweren Infektion leider nicht mehr gewonnen werden konnte.“ erklärt Rasem Baban, Vorstand 
und Tierparkdirektor in Hellabrunn. „Otto hatte bereits am Samstagmorgen zunehmende 
Erschöpfungserscheinungen und Unwohlsein, woraufhin wir wie bereits berichtet umgehend mit 
entsprechenden Maßnahmen begonnen haben. Hellabrunn verliert mit Otto eine charismatische 
und äußerst beliebte Tierpersönlichkeit. Sein früher Tod muss nun insbesondere von der 
Elefantengruppe verarbeitet werden. Auch sein engagiertes Tierpfleger-Team und die gesamte 
Hellabrunner Belegschaft sind sehr traurig über diesen Verlust!“, so der Zoochef weiter.  
 
Die Hellabrunner Aufsichtsratsvorsitzende und Münchner Bürgermeisterin Verena Dietl äußert sich 
ebenfalls sehr traurig zum Verlust des Jungbullen: “Otto war trotz seiner jungen Jahre schon ein 
sehr prägender Elefant! Er hat unzähligen Tierparkbesuchern und Elefantenfans so viel Freude 
und Tierbegeisterung vermittelt; damit seine Rolle als Botschafter der bedrohten Asiatischen 
Elefanten perfekt ausgefüllt. Sein plötzlicher Tod hat nicht nur mich, sondern auch viele 
Tierparkfreunde sehr bestürzt. Ich bedanke mich ausdrücklich bei allen Hellabrunner Tierpflegern 
und Veterinären, die wirklich alles versucht haben, das Leben von Otto zu retten. Aber wie so oft 
hat auch hier die Natur das letzte Wort – dem müssen wir uns beugen.“ 
 
Otto wurde am 11. November 2020 in Hellabrunn als männlicher Nachkomme von Elefantenbulle 
Gajendra sowie Elefantenkuh Temi geboren. Seine Entwicklung im Tierpark Hellabrunn verlief seit 
seiner Geburt durchweg positiv und vielversprechend, da sich das Tier hervorragend mit seinen 
Eltern aber auch den beiden anderen Elefantenkühen Panang (seit November 2023 wieder im Zoo 
Zürich) sowie Mangala verstanden hat. Auch die Zusammenführung und Eingewöhnung mit dem 
jüngst in Hellabrunn eingetroffenen weiblichen Gruppenzuwachs Rani (15) und ihrer zweijährigen 
Tochter Savani liefen sehr harmonisch – ein weiterer Beleg für Otto’s hohe Sozialkompetenz in der 
gesamten Hellabrunner Elefantengruppe.  
 
Der Hellabrunner Tierarzt und stellvertretende zoologische Leiter Dr. Hanspeter Steinmetz setzt 
das Geschehen nochmals aus tiermedizinischer Sicht auseinander: „Wie bereits kommuniziert, 
haben wir versucht, das Risiko einer Herpes-Infektion bei Otto möglichst kleinzuhalten. Der vorab 
verabreichte Impfstoff aus den Niederlanden war dabei ein erster, wichtiger Schritt. Jungtiere wie 
Otto haben keine eigenen Herpes-Antikörper und sind daher besonders gefährdet. Im Hinblick 
darauf haben wir vorsorglich in den letzten Wochen und Monaten von seinem Vater entsprechende 
Blutplasmareserven genommen, die am Wochenende auch bei der Notfallversorgung von Otto 
zum Einsatz kamen. Leider haben alle präventiven und akutmedizinischen Maßnahmen am Ende 
Otto’s Leben nicht retten können, sodass er in den frühen Morgenstunden des heutigen Montags 
dieser schweren Infektion erlegen ist.“ bedauert Steinmetz. „Mit Blick auf ähnliche Erkrankungsfälle 
muss man konstatieren, dass die wenigsten Elefanten-Jungtiere – unabhängig davon ob im 



natürlichen Lebensraum oder in zoologischer Ex-Situ-Haltung – eine reelle Überlebenschance 
haben. Wenn man die ersten Symptome beim Tier entdeckt, ist es oftmals schon zu spät. Auch 
sofort eingeleitete medizinische Maßnahmen können den zumeist tödlichen Verlauf der 
Erkrankung nicht aufhalten.“ so Steinmetz abschließend. 
 
Die Hellabrunner Elefantengruppe hat sich – wie bei Elefanten üblich – von Otto verabschiedet. 
Otto’s Körper wurde in die tiermedizinische Pathologie verbracht, wo eine Obduktion zur 
Feststellung der genauen Todesursache durchgeführt wird. Der verbleibenden Hellabrunner 
Elefantengruppe geht es gut, da diese einen entsprechenden Schutz durch Antikörper, 
beziehungsweise im Falle der zweijährigen Savani über die Muttermilch einen maternalen Schutz 
hat.  Im Nachgang zum Tod von Otto wird der Tierpark zu gegebenem Zeitpunkt eine Podcast-
Episode publizieren, um weitere Hintergrundinformationen zu liefern.  
 
Das Hellabrunner Elefantenhaus wird morgen, Dienstag, den 17.06.2025 wieder für den 
Besucherverkehr geöffnet.  
 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich an: 
 
Dennis Späth 
Leitung Unternehmenskommunikation 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
 

 
 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Verena Dietl, 3. Bürgermeisterin 
Vorstand: Dr. h.c. Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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